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stus, Ave Maria, Ave Maria, Ave Marie, Ave
Maria. Ach lieber herr Jesus Christ, behut Gott
allen Leib, Seel, Ehr und Gut, was in die Alp
gehoeren thut. Es wait Gott und unsere herz-
liebi Fraw, es wait Gott und der heilig Sant
Wendel. Es wait Gott und der heilig Sant
Antony, es wait Gott und der heilig Sant Loy. Ho
Lobe, nemmet all Tritt in Gottes Namen Lobe.»

Der Sarganserländer Betruf
ist nicht nur der altertümlichste aller
schweizerischen Alpsegen, sondern einer der
urtümlichsten und schönsten des ganzen deutschen
Sprachgebietes überhaupt. Teile dieses
Betrufes reichen tief ins Mittelalter hinab. Die
wohl früheste Aufzeichnung des Sarganser-
ländischen Betrufes findet sich bei Tobler
«Schweizerische Volkslieder», Bd. I, Frauenfeld

1882. Er ist oftmals abgewandelt oder
verschlimmbessert worden, weshalb wir ihn
nachstehend im Urtext bringen:

Ave Maria! Ave Maria! Ave Maria!
Bhüets Gott und üsrä Herr Jesus Chrischt
Liib, Ehr, Hab und Guät und alls, was
hiär umän ischt!
Bhüets Gott und de liäb heilig Sant Jöri,
der woul hiär ufwachi und höri!
Bhüets Gott und der Heilig Sant Marti,
dar woul hiär ufwachi und warti!
Bhüets Gott und der heilig Sant Gall
mit sinä liäbä Gottsheiligen all!
Bhüets Gott und der liäb heilig Sant Peter!
Sant Peter, nümm der Schlüssel woul in dii
rächti Hand
und bschlüß woul dem Bär sii Gang!
Dem Wolf der Zah! Dem Luchs der
Chräuel!
Dem Rapp der Schnabel! Dem Wurm der
Schweif!
Der Flug dem Greif! Dem Stei der Sprung!

Bhüet is Gott vor solcher böusä Stund!
Bhüet Gott alles hiär in üsärem Ring,
und di liäb Mueter Gottes mit ihrem Chind!
Bhüet Gott alles hiär in üsärem Tal,
allhiär und überall!
Bhüets Gott! Und das walti Gott!
Und das tüä der liäb Gott!
Ave Maria! Ave Maria! Ave Maria!

H. M.
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